Google 



This is a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before it was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world's books discoverable online. 

It has survived long enough for the Copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to Copyright or whose legal Copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to the past, representing a wealth of history, culture and knowledge that's often difficult to discover. 

Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear in this file - a reminder of this book's long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 

Usage guidelines 

Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken Steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 

We also ask that you: 

+ Make non- commercial use of the files We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 

+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google's System: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text is helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 

+ Maintain attribution The Google "watermark" you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 

+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in Copyright varies from country to country, and we can't off er guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book's appearance in Google Book Search means it can be used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 

About Google Book Search 



Google's mission is to organize the world's information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world's books while helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the füll text of this book on the web 

at http : / /books . qooqle . com/ 



Google 



Über dieses Buch 

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 

Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei - eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 

Nutzungsrichtlinien 

Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 

Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 

+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 

+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 

+ Beibehaltung von Google -Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 

+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 

Über Google Buchsuche 



Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser We lt zu entdecken, und unterstützt Au toren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter http : //books . google . com durchsuchen. 



AUSGABEN UND ABHANDLUNGEN 

AÜS DEM GEBIETE DER 

ROMANISCHEN PHILOLOGIE. 

VERÖFFENTLICHT VON E. STENGEL. 
ILM. 



DIE ÄLTESTES FRANZÖSISCHEN 



SPRACHDENKMÄLER 



GENAUER ABDRUCK 

UND BIBLIOGRAPHIE 



BESORGT VON 



E. STENGEL. 



DIE STRASSBURGER EIDE. 
DAS EULALIALIED. 

DAS BRUCHSTÜCK VON V ALENC1 ENNES. 
DIE CLKRMONTER PASSION CHRISTI. 
DAS LEBEN DES HEIL. LEODEGAR. 
SPONSUS. 



INHALT: 1. 

2. 
3. 
4. 
5. 
6. 



MARBURG. 
N. G. KLWERT'SCHE VERLAGSBUCHHANDLUNG. 
1884. 



Vorbemerkung. 

Koschwitz's Monuments sind, wie ich eben erfahre, schon 
seit längerer Zeit vergriffen und werden künftig nur einen Theil 
des von W. Förster herauszugebenden Altfrz. Übungsbuches, in 
weichein auch die in Nr. I der A. u. A. enthaltenen Texte abgedruckt 
werden sollen , bilden. Somit bin ich genöthigt die in meinem 
Wörterbuch gleichmässig behandelten ältesten Texte nachträg- 
lich hinzuzufügen. Bei meiner Veröffentlichung führe ich selbst- 
verständlich die von mir A. u. A. I im Vorwort schon theilweise 
angedeuteten Verbesserungen in der Wiedergabe der hand- 
schriftlichen Texte ein, die Lesevarianten behandele ich möglichst 
knapp und vermeide principiell die Angabe der gemachten 
Änderungsvorschläge, welche besser in einen Gommentar gehören. 
Von der Beifügung eines Commentars sehe ich vorläufig ab. 

Marburg im November 83. U. Stengel. 

Literatur: Lücking, G. Die Ältesten frz. Mundarten, Berl. 77. — 
Paris, 6. Les plus anc. monuments de la langue fr. (IX e Xe s.) avec 
un comment. philol. Album. Paris 75(Publ. der Soc. des Anc. Textes fr.) — 
Koschwitz, E. Les plus anc. nion. de la 1. fr. Heilbr. 79, 2. ed. 80. — 
Freund, H. Ueber die Verbalflexion der ältesten frz. Sprachdenkui. bis 
zum Rolandslied einschliessl. Diss. Heilbronn 79. — Schneider, B. Die 
Flexion des Subst. in den ältesten metr. Denkui. des Franz. u. in Charl. 
Diss. Marb. 83. — Koschwitz: Der Vocativ in den ältesten franz. 
Sprachd. Rom. Stud. III, 493-500. — Nissen, Peter. Der Nomin. der 
verbünd. Personalpron. in den ältest. frz. Sprachd. Diss. Greifsw. 82. — 
Eichelmann, L. Ueber Flexion u. attribut. Stellung des Adjectivs in 
den ält. fr. Sprachd. bis zum Rol. einschl. Diss. Heilbronn 79. — Dickhuth, 
W. Form u. Gebr. d. Präp. i. d. ält. frz. Sprachd. Diss. Münster 83. - Wu lf, 
F. A. L'emploi de l'infinitif dans les plus anc. mon. de la langne fr. 
Diss. Lund 75. — Quiehl, K. Der Gebrauch des Konjunktivs in den 
ältesten franz. Sprachd. bis zum Rol. einschl. Diss. Kiel 81. — Spohn: 
Der Conjunctiv im Afrz. bis zum Ende des XI. Jahrh. Progr. Schrimm 
82. — Völcker, B. Die Wortstellung in den ältesten franz. Sprachd. 
Diss. Franz Stud. III 8 Heilbr. 82. — Stengel, E. Wörterbuch der 
ältesten franz. Sprache Sep. Abdruck aus Ausg. u. Abh. I. Marb. 82. 



1. Die Strassburger Eide vom Jahre 842. 

enth. in Nithardi Hist libri IV 1.3 cap.5 ed. Holder Freib. u. Tüb. 82 p.35. 

Hs. : Bibl. nat. F. L. 9768. — Facs. : Albuin der soc. des anc. textes 
franc., pL 1. — Roquefort: Gloss. de 1. langue Romane I. p. XX. — 
De Mourcin: Sermens pretes a Strassbourg Paris 1815 S. XIV.— Pertz: 
Monumenia Germaniae Scriptores II. 777. — Chevallet, A. de: Orig. et 
form, de la 1. fr. 2. ed. I p. 83. 

Literatur: Bonaventura Vulcanius: De literis et linguaGetarum 
Leiden 1597 S. 67- 8 (ältester Druck.)— Bonamy: Explication des Sermens 
en 1. roraane etc. in Memoires de litt. . . de l'Acad. roy des Inscr. et 
Belles-Lettres, T. XXVI. Paris 1759 S. 638—59. - Pfarrer Niesert stellte 
nach Diez Altr. Spr. sämmtl. abweichende Textabdrücke der Eide zusammen 
und suchte auf Grund derselben einen verbesserten Text zu geben in v. 
Malinckrodts Magazin der Gesch. Geogr. u. Statist. Dortm. 1^16 I. 4. — 
Raynouard gab einen sprachl. Commentar im Lexique Roman II, p. 
III- XXI. (Weitere ältere Lit. verzeichnet: Reiffenberg in seiner Aus- 
gabe der Chr. riniee v. Phil. Mouskes I, p. CIV, II, p. IV und Mass- 
mann: Die deutsch. Abschwörungs- , Glaubens-, Beicht- u. Betformeln 
Leipz. 39 S 56 f.). — Diez. Altrom. Sprachd. Bonn 46 S. 3 - 14 (bester 
Commentar.) — Bartsch Chrest. de Tanc. fr. 4 f ed. Leipz. 80 Sp. 3 u. 4. 

— Koschwitz: Les plus anc. mon. de la langue fr. 2. ed. Heilbr. 80 S. 
1—3 vgl. Stengel: Ausg. u. Abh. I. Vorwort VII f. — Brakelmann, 
J. Die Nithardhs. u. die Eide v. Strassb. Z. f. d. Ph. III (1871) 85—95. 

— Gröber, G. Die Eide von Strassburg Jahrbuch XV, 12 (Umschrift 
in rein franz. Sprachformen). — Buchholtz, H. Zu den Eiden vom 
Jahre 842 Herrich'» Arch. 60 S. 343-60 (sonderbare sprachliche Bemerkungen). 

— Suchier, Herrn. Zur Lautlehre der Strassburger Eide. Jahrb. XIII, 
381. — Storm, J. Remarques sur le vocalisme des Serments de 
Strasbourg Rom. III, 286. - Meyer, P. Sur les serments de 842. 
Rom. III, 371 (zu Storms Remarques über savir u. podir wie Über 
dist.) — Cornu, J. dift= debet dans les serments. Rom. IV, 454. 
Cornu, J. Tanit=rtenebut dans les serments. Rom. VI, 248 dazu Gröber 
Z. f. r. Ph. II. 1&4. — Lindner, F. Zu den Strassburger Eiden Z. f. 
r. Ph. VI, 107 (Erklärung von: nun los tanitj. — Wegen des besonders 
durch falsche Worttrennung arg entstellten deutschen Textes vgl. man 
noch Müllenhoff und Scherers Denkm. deutscher Poesie u. Prosa aus d. 
VIII -XII. Jahrh. 2. Aufl. Berl. 73 S. 182 u. Braunes Althoc hdeutsches 
Lesebuch 2. Aufl. 81. S. 49 f. 
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Bl. 13b. Ctaq; Karoluf 

haec eadö uerba romana lingua peroraff&. 
3 Lodhuuic qni maior natu erat . prior 
haec deinde feferuaturtt teftatuf.ö. 
IPro dö amur & t pxpian poblo & nro cömun 
6 faluament dift di in* auant* . inquantdf 
fauir & podir medunat. fifaluaraieo. 
cift meon fradre karlo. & in ad iudha. 
9 & in cad hunacofa. ficti om per dreitfon 
fradra faluar dift. Ino quid il mialtre 
fi faz&. Et abludher nul plaid nüquä 

12 prindrai qui meon uol cift meon fradre 
karle in damno fit. Quod cü Lodhuuic 9 
expleff&. Karoluf teudifca lingua fic h ec 

1* eadö uerba teftatuf eft. 

Ingodef rninna indinthef xpanef folchef 
indunfer bedherogeal'niffi : fonthefe 

18 moda ge frammordeffo framfo mirgot 
geuuizei indimadh furgibit fohaldihtef 
an minan bruodher fofo manmit rehto 

21 finan bruher feal inthi utha zermigfofo 
maduo. in dimit Luhereninno h hein iut 
hing' nege gango. theminan uuillon imo 

24 cef cadhen uuerhen. 

Sacrainta aut. qö utroraq; populuf 
quiq; propria lingua teftatuf eft, 

27 Romana lingua Tic fehab&. Silodhu 
uigf fagrament. quo fon fradre kaiio 
iurat conferuat. Et* karluf meoffendra 

30 deiuo part n loftanit*. fi ioreturnar non 
lintpoif. neio neneulf cui eo returnar 

int poif. in nulla a iüha contra lodhu 
33 uuig nun Ii iuer. Teudifca aut lingua. 
ßl. 13c ObaKarl theneid. then er fine n»obruo(iher. 
ludhuuige gesuor geleiftit. indilud 
3 huuuig min herro thenerimo gefuor forbrih 
cliit . obihinanef iruuen denne mag . noh 
ih noh theronoh hein thenihef irwendenmag 
6 uuidhar Karle imocc folluf tine uuirdhit. 

6 in aus en gebessert; cf. Brak. — äuant Koschw. 3 — 'AO los tanit 
B&nitl. Ausg. 



I 



6 



2. Canticum Eulaliae 1 ). 

Hs.: Bibl. Valenciennes n° 143 Bl. 141 — Facs.: Album der soc. des 
anc. Textes fr. ph. pl. 2. — Chevalet, A. de: Orig. et form, de la 1. fr. 
2 ed. I. p. 80. 

Literatur. Elnonensia. Mon. des langues romane et tudesque dans le IX* s. p. 
p. Hoffniann de Fallersleben avec une trad. et des rem. p. J. F. Willems 
Gand. 37, 2. cd. 45 p. 5 f. — Diez: Altrom. Sprachdenk. Bonn 46 S. 15 
ff. — Chevallet, A. de: Origine etc. s.o. — Meyer, P. Ree. d'anc. Textes 
2. partie Paris 77 p. 193 s. — Koschwitz: Les plus anc. mon. 
de la 1. fr. 2 cU S. 4 - 6. - Bartsch, K. Chrest. de Tanc. fr. 4 ed. 
Leipz. 80. - Dinaux, Les trouveres de la Flandre 39 p. 6. Le Glay» 
K. Ramil de Cambrai. Paris 40 p. 52. — Wolf, F. Ueber die Lais etc. 
41 S. 115. 117. — Ackermann, Traite de Taccent 43 p. 65. — Grimm, 
W. ZurGesch. des Keims Berlin 51 Ö. 166 — Weigand, G. De la mesure 
des syllabes Bromberg 57, id. Traite de versif. fr. 2 ed. 71 p 224, 211. — 



141a. 

1 Cantica uirginis eulalie. Concinc suauissona cithara. 

2 Est opero qu[oni]am preciurn. Clangere carmine martyrium. 

3 Tuam ego uoce sequar uiolodiam. Atquc laudem imitabor ambrosiam. 

4 Fidibus cane nielos eximium. Uocibus ministrabo suffragium. 

5 Sic pietatc sie humanuni ingenium. Fudisse fletuniconpellamusingenitum. 

6 Haue puellam nani iuuente sub tempore. Nondum thoris marilalibushabilem. 

7 Ho.stis equi flamnüs ignis inplieuit. Mox columbe euolatu obstipuit. 
S Spiritus hie erat eulaliae. Laeteolus celer innoeuus. 

9 Nullis actis regi reguni displieuit. Ac ideirco stellis caeli se iniseuit. 

10 Fumulos flagiteinus ut protegat. Qui sibi laeti pangunt armoniam. 

1 1 Duiioto corde modos demus innoeuos. Ut nobis pia deum nostruin concilieL 

12 Eius nobis ac adquirat auxilum. Cuius sol et luna tremunt ini|>eriura. 

13 Nos quoijue mundet a criminibus. Inserat et bona sideribus. 

14 Stemate luminis aureoli. 

15 deo lämulanübus. 

1) Der lat. Text nach Elnonensia, ausser 2» qu[pni]am nach E. Dumenl: 
Poes. pop. lat. ant. au XI l s. Paris 43 Additions p. 427 f. 
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2. Eulalialied. 

Si 111 rock, K. Die Nibelungenstr.58 S.92. — Littre, E. fitude du chant 
d'Eulalie : Journ. des Savants 58 p. 725., id. Hist. de la 1. fr. 62 II 287, 
305. — Meyer, P. Notice sur la metrique du chant de S. Eulalie: Bibl. 
de l'jßc. des Charte* Gl V. 2. p. 237. - Paris, G. fitude sur le röle de 
face. 62 p. 107 f. 127. — id. Lettre a M.L. Gau tier sur la versif. lat. rhytra. 
66 p. 22, note. — id. Alexis. Paris 71 p.31 n. 2 — ten Brink, B. Conjectanea 
in hi8toriam rei uietricae francogallicae. Diss. Bonn 65 — Bartsch, K. 
Die lat.Sequ. des Mittelalters 68 S. 166. — Such i er, Herrn. Zur Metrik 
der Eulalia-Sequenz. Jahrb. XIII, 385. - id.: Jen. Lit. Z. 78 n° 21. — 
Lückin g, G. Zum Eulalialiede Jahrb. XV 323. — Boehmer, E.: Rom. 
St. III 192, 608. — Tobler, A. Vom fr. Versbau Leip. 80 S. 6, 2 A. 83 
S. 7. — Cornu, J. Valeur de ch dans la prose de S. Eul., la vie de S. 
Alexis, la ch. de Hol. et les psaut. d'Oxf. et de Cambr.: RomaniaX 401. 
- Stengel, E. Ausg. u. Abh. I S. VIII u. S.202 Anm. = Wört.S. 122. 



141 b. 

1 Buona pulcella fut eulalia. Bei auret corpf bellezour anima 
3 Uoldrent laueintre Ii dö Inimi. Uoldrent lafaire diaule feruir 

fuf encitl 

5 Elle nont ef koltet lef malf confellierf. Quelle dö raneiet chi m aent 
7 Ne por or ned ar gent ne paramenz. Por manatee regiel ne preiement 0 

oieneil[ii'r° 

9 Ni ulecofenonlapouret omqjpleier. La polle fempre namaftlodö 
11 Eporofut pfentede mäximiien. Chi rexeret acelfdiffoure pagienf 

18 Uli en ortet dont lei nonq) ehielt. Qued eile fuiet lo nom xpiien. 
15 Ellent adunet lo fuon element. Melz foftendreiet lef empedement[z 
17 Quelle perdeffe fa uirginitet Porof füret morte a grand honefte[t 

19 Enz enlfou lo getterent com aide toft Elle colpef n auret poro 

tolirll» chieef 

21 Aezo* nof uoldret concreidre Ii rex pagienf. Ad une fpede Ii rouer[et 

krifl 

23 La domnizelle celle kofe n contredift. Uolt lo feule lazfier fi ruouet 
25 In ßgure de colomb uolat aciel. Tuit oram que pornof degnet prei[er 
27 Qued auuiffet denof xpf mercit. Poft la mort & alui nof laift uenir 
29 Par fouue dementia. 



8 preiemen Koschw. 1 , aber das t erkennbar — 10 ff. Die Bruchst. 
hinter [ sind nur in Chev.'s Facs. zu lesen — 21 od. A czo wie Koscbw.* 
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3. Bruchstück von Valenciennes 

aus einem Homilieentwurf über den Propheten Jonas. Cap. 1 — 3. 

Hs. Bibl. Valenciennes — Facs. : Genin: La chans. de Roland Paria 
50 p. 466. — Albuin der Soc. des anc. Textee f. pl. X. — Ko schwitz, 
E. Les plus anc. mon. de la 1. fr. 2. e*d. 80. 

Literatur: (ienin, F. Ch. de Rol. p. 465 ff. — Bartsch, K. 
Chrestom. de l'anc. fr. 4. ed. Sp. 5— -8. — Suchier, H.: Iit. Centralbl. 
Leipz. 75 Sp. 1587. - Lttcking, G. Die alt. fr. Mund. 77 S. 17 (vgl. 
dazu (j. Paris: Rom. VII, 121 u. 133). — Varnhagen, H. Zum Frag. 
v.Val.: Z. f. r.Ph. SOS. 07 -Schmitz, W. DasVerso des Frag. v. V. (mit 
4 Tafeln) ; Rom. Stud. V 297; vgl. dazu Varnhagen in Z. f. r. Ph. 81 
S. 454. — Koschwitz, E. Le« pl. anc. mon. de la 1 fr. 2 ed. 

Recto. 

(1) . . . . äicit . . . nie nxjat alcr in niniuen . . . .(2) 

est ucnu de cift tres dies super . . . nie et . .(3). . . . eifi . . 
dixit ore nos . . . airc . . . .(4). . end . . nie sit . . . nt nie 
. . . vivamus . . . licerent mienir al(5). . . niul moud quia 
mare ibat et . . . bat super cos . . d . . e si dif tre[nt )(6) . . . . 
des super nos . . . innocmteni . . . cift n . . . ir 

(7) que par 1 . or fau[ion]t . . . il quant . . . 

(8) qua)** oiro c por mare ne . . 

(9) niaiffo . . . .(10). . . fint lat. le Et 

de(ll). . eel pefcion ne fait . . et . . . 

f u . . . . et(l°2) euf noiedf co dixit f . . . . 

(13) et exaud . . . .(14) . . . . de c\o(m . . el gont 

. . . cum . . . .(15). . . . er . . eg. car . . . . reu .... quant 

. . .(16). . . ucrf .... ei la mare e si chi . 

d .(17). . . Jonas propheta de . . . et . . . £t preccpit Dominus 

Jonam super (18) . . cel [pesc]ion .... Dcus 

(19) totam niniuem civitatem .... eis sub peccatorum .... 
Et ferr . .(20) clamavit et dixit adhuc . . . .\$\) Postca .... 

Deum ne . .(22) Et 

usquc ad . minores . . postea (23) pcvcator . . que eil ros . . . 

si eri .... (24) ueftirajt hairef a maiore usqne .... 

(25) faeco et sedit in cinere .... (20) . . de 

nt a ef perilf .... (27) eu . reid e si tult si 

eft . . . . (28) . . feit niulf dixit chi ef e si ni 

(29) . . ude en cift tres dies dixit quant . . . (30) uit 

. . ad . . . Dominum magna . . . ril üsient 

in (31) nerd deu . . e fancel e si 

(32) or . ent. e si fu co fruetus vos deb 

(33) Postea per mersionew lone profete si debetis intelligere . . 
advvrsus Dominum . . (34) . . . cum mersionew* lone eilg .... 
(35) . . . magn . . Dominum ... 
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(1). . . [hdb]uit [misericordiam] si cum il Semper folt haueir de 
peccatore. e sie liberat de cere . . . e de cel peril. [quet il 
habebat decretum] (2)qwe super elf metreiet. Et afflicttt.s est 
Ionas afflictione magna, et iratus est et oravit ad dominum et 
dixit [domine, tolle, quaeso animam meam a me] (3).quia 
melior est mihi morf quam vita. dune co dixit si fut Ionas 
profeta mult correciouf e mult ireift. [quia Deus de Ninivitis] 
\i)misericordiam habuit e lor peccatum lor dimisit. faueiet co 

?ue Ii celor sub co attreiet eis ruina Iudaeorum. e ne doeeiet 
S)P]or falut. cum il faciebat de perditione Iudaeorum ne si 
cum legimus e le evangelio que dominus noster flevit super 
Hierusalem et noluit tollere (6)[can]ibuf. Paulus apostolus 
etiam optäbat esse anathema esse pro fratribus suis qui sunt 
Israelitae. Et egrettus est Ionas de civitate et sedit [contra orien- 
tem civitatis] (7)[donec] videret quid accideret civitati. dune 
co dicit cum Jonas profeta cel populum habuit pretiet e conuerf. 
et en cele (8)iet. si efeit foerf de la civitate e si fift contra 
orientem civitatis e si auard f uet cum deus per feren . . (9)[a]ftreiet 
u ne fereiet. Et pr&eparavit dominus ederaw super caput lon&e 
ut faceret ei umbram. laboraverat [enim] (\())Ionas profeta 
habebat mult laboret e mult penet a cel populum co dicit e 
faciebat grant iholt. et eret mult laf . . . (11). . . un edre fore 
fen cheue quet umbre Ii fefift. e repaufer fi podift. Et laetatus 
est Ionas super ederaw(12)[m]ult laetatus co dicit yovquc deus 
oel edre Ii donat a fun foueir et a fun repaufment Ii donaL 
Et preeepit dominus [vermi ... qui percussit ederam] (13)c£ 
exaruit. et paravit deus ventum calidum super ca\mt lonae et 
dixit melius est mihi mori quam vivere . . . (14). . . dune co 
dicit si rogat deus ad un uerme. que pereuffift cel edre foft 
que eil sedebat e c (15)cilg eedre fu feche. si uint grancefwes 
iholt super caput lonae et dixit. melius est mihi mori quam 
vivere. Et dixit dominus [ad Ionam : Putasne bene] (1 G)[i]rafceris 
tu super ederaw ? et dixit bene irafcor ego usque ad mortem. 
Postea per cel edre dunt eil tel (17)et. si debetis intelligere 
perludaeos. chi ficci et aridi permanent, neganfes filium dci... 



profetae que cum gentes venirent ad fiäem . . . si aftreient Ii 
Iudaei perdut si cum il ore (unt Et [dixit dominus: Tu] 
(19)doles super ederam in qua non Uü)orasü neque fecisti ut 
cresceret. et ego non parcam niniuae civitati magnae in qua 
sunt plus quam [centum viginti milia hominum qui nesciunt 
quid] (ßO)sit inter dexteram et sinistram? dune si dicit deus 
ad Ionam profetam. tu doulf mult . . ad . . . . si por (21). II 




car co videbant per spiritum 
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dizit. in qua non laborasti neque fecisti ut cresceret dixit. 
e io ne dolreie de tarda milia hominum si perdut erent dixit?.. 
(22)alair dixit. Postea en cefte causa ore potestis videre quanta 
est misericordia et pietas dei super peccatores homines: Cil 
homines de cele civitate (23)fendut. que toft le volebat . . . delir. 
e ro la civitate volebat comburir et ad nihilum redigere. Postea 
per cel terriculum(ßA) on Rsient. e st communement (?) üsient. 
si zchederent veniam et resolutionem peccatorum suorutn. deus 
omnipotens qui pius et misericors et clemens et qui (25) mere- 
antur et vivent. cum co vidit quet il se erent conuerf de via 
sua mala, e fif penteiet de cel mel que fait habebant (26)[sicl 
liberi de cel peril. quet il habebat discretum que super eil 
mettreiet. Cum postestis ore videre et entelgir . . . {Tl)sit . . 
chi fil [eent cum faire lo deent. e cum eil lo üsient dunt ore 
aueift odit. e poro si uos auient (28)n facieft cefl terriculum . . 
quet oi comeweieft. ne aiet niulf male voluntatem contra fem 
peer. ne habeatis (29)aieft cherte inter vos. quia Caritas operit 
multitudinetn peccatorum. feietft unanimef in dei servicio et en 
tot (30)fire remunerati. taites uoft almofnes. ne si cum faire 
debetis e faitef uoft eleemosynas. cert co sapietis (31)acheder 
co aue Ii preiretf. preieft Ii que de ceft periculo nos liberat chi tarda 
mala nos habeamus fait (3Z)de paganis e de malf christianis. 
Poscüe Ii que ceft fruetum que moftret nos habet qel nos con~ 
servet et ad maturi[tatem] (33)[cond]uire lo pofeiowes e celf 
eleemosynas ent possumus facere que lui ent possumus placere. 
Poscite Ii que resolutionem omnium peccatorum nostrorum nos 
(34). . . faciat nos ad gaudia aeterna pervenire. Ibi valemus 
gaudere et exstdtare sine fine cum Omnibus sanetis per aeterna 
saecida saeculorum quod ipsi inviscre dignemur qui vivit (35). . . 
sanetis gloriosus deus per eterna saecula saeculorum (36)per 
Iudaeos porquet il en cele duretie. et in cele. encreduhtet 

Ewrmetsient. et etiam plorat (?) si cum dift e le evangelio 
secundum Mat-] (37)heum de auant dift. 



Die curaiv gedruckten Worte und Buchstaben sind in der Es. durch 
Noten ausgedruckt, die in [ ] gesetzten zerstört. 
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Clermonter Passion Christi. 

Hb.: Stadtbibl. Clermont-Ferrand 189 Lage 16, Seite 12—5. — Facs.: 
Album der Soc. des anc. Textes fr. pl. 3—6. 

Literatur : Champollion-Figeac. Documents hist. inädits (in den 
Melanges hist. der Collect, de doc. in&L sur l'hist. de France p. p. ordre 
du gouvernement) Bd. IV. Paris 48 S. 424 ff. — Diez, F. Zwei altrom. 
Gedichte Bonn 52, neuer Abdr. 76. — id. Zur Kritik der altrom. Passion 
Christi: Jahrb. f. r. u. engl. Lit. VII S. 361. — Hofmann, C: Ge- 
lehrte Anz. der Bayr. Ak. 55 Bd. 40 Bulletins S. 42 ff. — id. Zum altrom. 
Leiden Christi u. z. Leodegar : Sitzungsber. der Bayr. Akad. 67 II S. 199—204. 
— Bartsch, K. Chrestom. de 1'anc. franc. Leipz. 66, 4 ed. 80, Sp. 7 ff. 
(Abdruck von Str. 30—89). - Paris, G. La Passion du Christ, texte 
rev. s. le ms.: Rom. II. 295 ff. — Boucherie, A. Une nouveUe revision 
des Poemes de Clermont: Rev. d. 1. rom. IX (76) S. 5 ff. — Lücking, 
G. Die ältesten franz. Mund. Berl. 77 S. 38 ff. (ümschr. in rein frz. 
Sprachformen) vgl. dazu Paris, G.: in Rom. VII). — Boehmer, E. 
Zur Clermonter Passion: R. St. IV 111. — Koschwitz, E. Les pl. anc. 
mon. de la 1. fr. 2 äd. 



8.1a. u 

Horo* uof die uera raizun. 
de iefü xpi lßpalfiun. 
loffof. affang * uol remembrar. 
I7per qu? ceft mund tot afaluad:» 

1 — 4 sind in der Hs. mit musikal. 
Noten versehen. — 1 Das o von Horn 
steht im H — a drückt das merowin- 
gische a aus, welches fast wie cc aus- 
sieht. — 3z drückt das geschwänzte z 
aus, welches oft einem c ähnelt. 

115 

ISTrenta. tref ant,.* et alques. pluf 
def qu§ löcarn pref. interra. fu. 
per tot obred 20que ueruf deuf 
per tot fofteg qu§2lhom carnalf 
5 ang Koschw. 9 



III 9 

Peccad negun. unque 22non fez 
per epf lof noftref. fu aueif 
231a fua mozz* uida nof rend. 
fa paffi24unf toz nof redepnf 

11 2 ist das hier nur nach 0, aber 
auch da nicht durchweg übliche r. 

IV 13 

Cum aproifraed 25fapaffiunf 
cho fu nfo(rede)*redemp26tionf. 
ajtifmer uol [alaciutaz* 

$ (mult granz)* 

27afanzperno fufteg]*z 

14 (rede) verwischt. 

15 ciutat Koschw. 8 - 15—6 [ ] auf 
Rasur — (mult gram) kaum lesbar, 
Paris schwankt zw. granz u. greus. 



V17 

Cumel per28ueing abet fage 
uilef defoz mont 29 0 liuer 
auant delf fof dof enueied 
30unafne adducere feroued., 
VI 21 

Cum 3lcel afnez fu amenaz 
deloz man&Btelz ben lant parod 
delo: mantelz &de\oi ueftit. 
beli apreftunt affaf34fif ; 
V1I25 

Per fua grand humilitad/ 
35iefuf rex magnef fuf monted 
ficum 36prophetef anz mulz dif 
canted 37 a ueien de iefu crift. 
VIII 29 

Anz petiz dir 38que cho fuf fait 
ihT. lo la?er* fufci39tet 
chi quatre dif enmoniment 
40iagud aueie toz pudenz., 
30 aus lavcz geändert vgl. 107. 
1X33 

Cum 41 co audid tola lagen t. 
quo -Wihf ue loreif poden z 
chi cpf lomosz * 13 fai fe reuiuere 
agrcmd hono: eN *4con traxirent 
X37 

al quant delf palmcf 45preriduiit 

ramf 

delf oliuerf alaquaNt 4<>laf bran- 

chef 

cnconlral rei qui fcz (lb) locel 
iffid lodii lepoplef flez, 
XI 41 

3Canlcn ligrari elipetit 
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fili dauit *fili dauit 
palif ueftit palif man5tenlf 
dauant. extendent affos 6pez., 
XII 45 

Gran folcf aredre graN 7dauaN. 
grän epetit deu uan. 81audant 
enfobre tot petiz 9enfan 
ofanna femper uan claWmant. 
XIII49 

Ala ciptad cum aproiflimet 
et el lauid el Iafgarded 
l2defoN piu co: greu fufpiret 
i3deffof fanz olz fort lagrimez 
XIV 53 

MHiieruffalem. hieruffalem. 

iSgaitedif el per tof pechet 

löpenfar non uolf pensar w nol 
17poz 

non to per met tof granz l^oigolz; 
XV57 

Ve n rant lian uenroNT W\idi 
quez tafal draN toi 20inimic 
il tot entozn tarber21iaran 
et aterra crebantaraN. 

XVI61 

22Lof tof en fanz qui inte funt 
23amalef penaf aucidrant 
entof 24belz murf. entaf maifonf 
pedraf25f u b altre Non laiferoNt. 

XVII 65 
Litoi 26caitiu per totaf genz 
menad 27eneren atozmenz 
quar eu te 28fiz num cognoguilt 
faluar te 29ui n gnum receubilt 
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XVHI69 
Cum cho 30ag dit et percuidat 
enteplü 3ldeu femper intret 
lof marche32dant quae introbed 
agrand 33deftreit forf lofgiteg. 

XIX 73 

Loffof 34talant ta, fo:t monftred 

35que grant pref pauort...:* alf 
36iudeuf 

dedobpla cozdalguai firend 
37totloz marched uai def38fozend. 
74 : ist Rest eines Grundstriches. 

XX 77 

Felo iudeu cum il cho 39 u idren 
enz lor co:f grand an ^Oenueie 
per malf confelz uan ^idemandan 
Nre fennior cum ^tradifTaNT., 
XXI 81 

Lo fei iudef efcarioth 
43alf iudeuf ueng ra enreboft. 
44que men darez eluof tradran 
45uof tref talenj adempliront 
XXII 85 

46Trenta denerf dune lien pro- 
(1 c)mefdrent 

ton bon fennio: 2que lo tra diffe 

fi chera 3meFz uen fi petit 

hanc Non fud 4hom qui magif 

laudif:, 

XXIII 89 
5Et »cel di que dizen pafchef 
cum la 6 c§na ihf. oc faita 
el fuf leued 7del piu manier 
affof. fedelf Slaued. lifped. 
XXIV93 
9Et per lopan. et per louin. 



foitfaciOcro mentkwcommandej 
Uper remembror fapaffiun 
que I2faire roua atreftot., 
XXV 97 

Depan I3et uin Cancti ficat. 
tot fof fidelf HiEaciet 
maif q; iudef efcharioh 
15cui una. fopa enflet locoz. 
XXVI 101 

Iudaf I6cum og manied. lafopa 
diable I7fen enz enfagola 
semper leued l^del piu, manier 
tot alf iudeuf !9o uai nuncer. 
XXVII 105 

Ihf lobonNf per 20fapietad 
tan dulce ment pref 2lapar 1er. 
fobre fol pe'z feg con22durmir* 
Cant iohan lo fon. eher amic 

107 aus condurmiz ge&nd. vgl. 30' 
XXVIII 109 

23A cel fopar un fermon feg 
ebi cel Non 24fab tal non audid 
contraK afang 25q U e an apader 
toz fof fidelf ben 26engarnid. 
XXIX 113 

Alo fanc pedre per cho 27inded 
que cgla noit* luineiara 
pedref 28fo:t ment fen ad uned 
per epfa 29mort nol gurpira-, 

114 noit aus od. in nuit geändert. 

XXX117 
Xpf ihf 30den fen leued 
geh fefmani uilef na3lnez 
toz fof fidelf feder rouet 
32euan ozar folf enanez., 



14 



XXXI 121 
Granz fu 33U dolf fort marrimenz 
ficoNdoe84mirent tuit adef 
ihf cum ueg lor 35efueled 
tref toz ouir be'nlof 36 m aNded. 

XXXni25 
E dune o:ar cum el anned 
37fi fo:t fudo* dun. quef fuded 
qu§ 38cum lofagf aterra curr 
detafudo: 39l a f fanetaf gutaf. 

XXXIII 129 
Alfof fidelf 40cum repadred 
tarn benlement *llof coN fo:ted 
Ii fei iudeur iaf *2aproif med 
abgraN com*paNnie43delf iudeuf. 
132 com aus od. in cum geänd. 

XXXIV 133 
Ihf cum uidra lof *Hudeuf 

zoloi demandej *5que querent 

Uli refpoNdent 46tuit adun 
ihm querem Nazarenü 
XXXV 137 
(2a)Eu Toi aquel zodif ihf 
tuit Ii felun '^cade greNT iof 
terce uej lo: odeümanded 
atotaf treif chedent enuerf 

XXXVI 141 
4Maif Ii felun tuit traffudad 
uerf 5noftr§ donfoN aproif mad 
iudaf Ii 6uel enfenna fei 
celui pren7det cui baffeerai. 
XXXVII 145 
Iudaf cum uegßgra ad ihm 
femper litend 9 lo£on mentoN 



ihf libonf nol relOftided 
altradetur bairair doned 
XXXVIII 149 
HAmicx zodif lobonf ihf 
per quem I2tradef into baifol 
melz ti fura nö 13fufTef Naz... 
que me tradaf Uper cobetad. 

XXXIX 153 
Ar mand efterent I5euirum 
detotaf part prefdrent I6iefum 
nof defended ne nof fufnted 
alar mo:t uai cum unf anel 
XL 157 

18Sanct pedre folf ueiiar lo uol 
I9eftraif. lofer que allag og 
20ficoN fegued. uferu felloN* 
2iladeftre aureba liexeof. 
159 fdloN aus od. in feUuN geänd. 

XU 161 

Ihf 22libonf ben red per mal 

laurelia 23 a d feru femper Caned 

liadenf 24manf cum eladron 

filent meneN 25 a pafGun. 

XLII165 

Donc* logurpiffen fei 26fedel 

cum el defang diz lo: 27aueia 

Canz pedre folf feguen. 28Jo uai 

quae* fuafin ueder uoldrat; 

165 Donc aus od. in Dune geänd. 
168 quae scheint aus quar geftnd. 

XLÜI169 
29AnNa nomnauent leiudeu. 
aeui ihf 30f U rft menez 
donc fad unouent 3llifelon 
ueder annouent pref ihm ; 



15 



XUV173 

32Dequant il querent lefoaf fait 
cum 33il ihm oicifeCant 
nonfud trouez ne 34enuenguz 
quar d foiffait no feift neul; 
XLV177 

35Dauant lefted lepontifex 
ficoniur& 36peripRl deu 
quet loidill&f perpurafied 
37fiuerf.ihf filf deueft il; 
XLVI181 

38Tuepf laf deit refponihf 
tuit. lifellon 39crident adun 
maimfoif fait que 40iquerem 
perloi* medepf audit lauem; 

184 uri aus od. in lui geänd. 
XLVÜ185 
41Lofof fanf olf duncquef cubrirent 
42acoleiar fellon lo prefdrent 
enMSbretot Glefcarniffent 
dinof 44 c pphete chito fedre ; 

XLVDI189 
45Fozf en laf etlraf eft& p&re 
alfog 461ufeire laef uuardouA 
deta raifon (2 b)G lef fred 
quelo deufil lifai neier; 

XLIX193 
2Änz quse* lanoit lo ialz cantef 
terSce uez petre lo neiez 
ihf libonf. lo 4refuuard& 
lui recogNoftr& ffeper fiz*; 

193 que alle Ausg. 
196 od. fit Kosen w. 9 

L197 

5P&rut dalo fort Ten aled 



amarament 6mult feplo*&. 
per ck) lailTed df fe 7neier 
que denof aiet pieted ; 
LI 201 

8Gü lemotinf füd efclairez 
dauant 9pilot len ant men& 
fozt ment louaNT lOHacuEand 
lafoamoit mult deraandaNT; 
LII205 

iiPilaz* erod len enuiet 
cuidef abanz !2 U oliet mel 
deihu xpi paffiou 
13am fe paierent aciel ioiN ; 

205 Piku aus Püat geand. 
LDI209 

l^Lo fei herodef cü louid 
mult lez. 15femper encfdeuint 
delui long tempf lfynult aaudit 
femper penfed uertuz 17feifif; 

LIV213 
J7Demultef uifef lapeled 
ihf Ii l8bonf mot nolfoned 
iudeu lacuteNT l&elfetaif 
ad un refpondre n denat; 
LV217 

20Dunc lo defpeif elecarnit 
lifel 21herodef enceldi 
blanc ueftünent 22fi laueftit 
fellon pilad* loretrames; 

220 püad auB od. in püat geänd. 

LVI221 

23Piloz que anz len uol laifor 
nolcon24fentunt fellun iudeu 
uida perdoneNT 26alladrun 
aucid audid crident ihm ; 



16 



LVII225 
26ßarrabant perdonent lauide 
ihm 27inalta cruz claufrifdrnt. 
cruci28fige crucifige 
crident pilat tref29tuit enfemf j 

LVIII229 
Cü aucidrai eu 30uottre rei 
zo dif pilaz fotf faiz 31 nonef 
rttprel* farai & flagellar 
32poiffef laifarailen annar; 
231 rumprd aus rumplel geänd. 

LIX233 
33Enfemf crident tuitlifellunt 
34entro en cel eNuan laf uoz 
35fitulaifer uiure ihm 
nonef 36amicf lemperado*; 
LX237 

37Pilaz fof manf dunquef laued 
38quedefamo:t pofchef neger 
39enfemf crident tuit liiudeu 
40fobrenof fia toz Ii pechez; 

LXI241 
4iPilaz cüaudid talf raifonf 
ialoz 42gurpif nre fennioz 
donc loze43cebent lifellun 
fcwf lencon44ducent eN laco:t; 

LXII246 
4?>Depurpure donc loueflireNT 
46& enfaman un rauf limef 

(2c)drent 
coiona [pren 4 " 1 delaf efpiNeC] 
2& en fon cab. fellun. lafifdrent 

LXffl249 
3Dedauant lui tuit agenolz 
Gf excre^bantent lifellon 



5dunc lofaludent cü fenioa 
6& adefcarn emperadoi; 
LXIV 253 

7Etcü afez. lont efcarnid 
8dunc liueftent. fon ueftimeNT. 
9& el medepf. fi pref. fa cruz 
lOauantoz uai. apafiuN. 
LXV257 

UFemNef. lui uan detraf fegueN. 
12p]oran lo uan. & gaimeNtaN 
13ihf Hpiuf. redre garder. 
ab l*lef femnef. pref. aparler; 
LXVI261 

i»Audez fillief iherlm 
per me ißnon uof eft obplorer 
maif per 17uof. & per uottref filz 
plorez. l^affaz qui obf. uof ef; 
LX VII 265 

l^Cü el per ueng agolgota. 
dauan 20lapo:ta. delaciptat. 
dune loz 21gurpit foe chamifae. 
chi feNf 22cufturae. fo faitice; 
LXVIII269 

23U nol. aufer deramar. 
mair24aura fort, angitad. 
non fut 25partiz. fof uestimeNz 
zo fu 26granz figna tot per uer; 
LXK273. 

27EN huna f&. huna uert& 
88tuit foi fidel deueNT. efter 
29|o fof regnaj Nonef deuif 
30en caritad. toj ef unij; 
LXX277 

31E delf felunf queu uof dif 32ang 
lai dei uenir oeu laifei 
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33quar illo fei merclen ab uiN 

34nree. fenkw. loteN den il ; 

LXXI281 

86Ca lan leuad. fuf eN la cruz 

36(gran)* dofafof laz pendeN 37Iaf 

runf 

entre celf dof peN38dent ihm. 
ü per efcarn ofan 39treftot; 

282 (gran) ausradiert vgl. 286. 
LXXII285 

40Ca il lan mef fufeNlacruz 

41 gran faN efcarn gran cridaizun*. 

42 »enfobretoz ünf delf ladrunf 
43el efcarnie. rei ihm; 

286 a in cridaizun aus u geänd. 

287 ausradirter Buchstabe. 

LXXHI289 
44R e fpoNd& lal tre mal idiz. 
(3a)el moz atort reN non fo:f 2fez 
maif nof a dreit per coßpaf gränz 
efmef oidi enceft 4ahanz; 
LXXIV293 
En uerf. ihm fof 5olz toned. 
fipiament lui 6appelled. 
dem& membref 7perta merc& 
cü tu uendraf 8 C rill*enton. ren; 
296 Ober r von crist ein Punkt. 

LXXV297 

9Refpon. Ii boNf. qui non meN- 

lOtid. 

chi en epfa mo*t fö per fu Hpiuf 
euto prom& oi en ceft I2di 
ab me uenraf in paradif; 
LXXVI 301_ 
130 deuf uerf. rex ihu crift 
Hcital* don faif per ta merc& 



I5chi per hunua coNfetfioN 
uide lßperdonef* al la druN; 
302 od. atal. 

304 o in perdones aus e geänd. 

LXXVII305 

i7Nofte laudam. & noit edi 

I8de nof aief uera merc& 

tu l9nof perdone celz pecaz 

que 20nof u&dett tua pi&ad; 

LXX VIII 309 

2lJuf que noNa def lo meidi 

22tref tot ceft mund granz 23 n oiz 

cubrid 

fui lo folelz & 24fui la luna 

poft que deuf filz 25f u fpeNfuf 
fu[r]e*; 

312 [r] nahezu verwischt. 

LXXK313 

26Ad epfa nona cü perueng. 

27dunc efcrided. ihf granz 28criz 

hebraice toit ment 291o dif. 

heli heli perquem gl30pift; 

LXXX317 

Vnf del fellunf chifta 3liki 

fuf eNlacruz liteN läz& 

32ihs fo:t meN dune recrid& 

331e (pf delui an&; 

LXXXI321 

34Ca de ihu lanmaN an& 

taN 35durameNT terra crollft 

36 r ochef fendient. chedeNT 

37munt. 

fepul cra fanz obri38reNT mult; 

LXXXII 325 
39Etmult corpf fanz en fuN 40exit 
& inter omf funt 41iiedud 

3 



18 



qui intemplra dei 42cortine pend 
iufche la 43terra per mei feNd ; 
LXXXIII329 

44De laz la croz eft& mariae 
45de cui ihf uera carn prefdre 
(3b)cum cela carn uidramurir/ 
2qual agre dol nol fab. om uiuf; 
LXXXIV333 

3Ela molt ben fab. remem 4 brar 
defoa carn cü deuf fu 5 naz 
ial ucdef ela fimorir 
6el refurdra cho fab per uer; 
LXXXV337 

7Maif nöperro granz fu lidolf 
Schi trauerf& per lo fon cor 
9nulz om mortalznol pod lOpenfer 
fanz fymeoNz loi Upercogded; 
LXXXVI341 

12Jofepf pilat mult a preiar 
131ocorpf ihu quelli donef 
a l^grand honor eilen po2t& 
l5eN fof chamfilf len uolop& 
LXXXVII345 

l6Nicodemuf dellaltra part 
I7mult unguement hiapozi8t& 
eNter mirra & aloN 
löquafi ceNt liuraf adonad; 
LXXXVIII349 

20A grand honor decef pimeNc 
211aromatizeN cufchemeNT 
22dunc lo paufeN el monumeNT 
23o co:fp 9 non iag ancacel tempf ; 
LXXX1X 353 

24La foa madre uirge fu 
& feN 25peched fi po:t& lui 



fof 26munument fure toz nouf 
27anz lui noi iag unque nulz om . 
XC357 

28Non fudjtffaz anc alf felluNf 
29dauant pilat treftuit 30 e N uan 
nofte prseiam per 31ta merc& 
gardef imet 32Non fia emblez ; 
XCI361 

33Quar el zo dif que refurdra 
34& al terz di uiuf pareittra 
35emblar lauraN Ii foi fidel 
36atoz diraN que reuif qu&; 
XCII365 

376ranz eN auem agud erroif 
38or en aurö pece maiorf 
39armaz uaffalz dune lo: liu40r& 
lo monument lo: comand& 
XCni369 

4iXpf ihf qui deuf ef uerf 
qui feper 42f u & feper ef 
ia fof la chaNf *3delui aueife 
regn& pero cü 44anz fe feira; 
XCIV373 

45^ua* el eN fen dune afalit 

(3c)fort fatanan alo uenqu& 

iper foamort fila ueneut 

quecoN^tra omne non uertud; 

373 Das rätselhafte Zeichen 9 steht 
einem J am nächsten, ein Q ist darin 
nicht zu erkennen, vgl. z.B. 361,381. 

XCV377 
*Et qui era liom primerf 
elfoi Senffant per fon pecchiad 
eli p&it 6eli gran 
& qui efteuent permulz anz; 
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XCVI381 

7Quar anc non fo nul om carnalf 

8en cel enfern non fof anaz 

ufq; öuenguef qui feNf pecat 

pertoz folfef lOcomuna lei; 

XCVII385 

HArgent neaur nonidon& 

mafq ; 12fon lang & foa carn 

deg cel enfern 13toz nof li°dr& 

eNparadiflofarbg& 

XCVni389 

i4Et altera di lomattiN dar 

cü foleilz 15fo efclairaz 

tref femnef uan al iSmonument 

molt carf portaueNT I7ungue- 
meNz; 

XCIX393 
lßLangelef deu decel detfend 
GCaproiWfm& almonument 
tal a regard 20cü focfardenz 
& cü laneuf blanc 2i U eftimenz 
C397 

22En paf quel uidren lefcuflodef 
G fef23paurireN de pauor 
quequaiffef 24morz aterra uengreN 
degraN 25pauor que foblel uengre ; 
Gl 401 

26Suf en la peddre. langet f& 
fi par271& alat femnef dif 
uof neieNt 28ci per que crement 
que ihm xpif 29ben requer& 
CII405 

30Anaz enef & non ef ci 
tot acö plit 3lquim* que uof dif 

406 od. guten. 



uenez ueder 32lo loc uoiant 
oli fof corpf iac def 33abanz 

QU 409 
34A fof fidel tot annunciaz* 
maf uof 35p& druN noi oblidez 
engalilea 36 a uant eNuai 
allol'* u&ran o dit 37i 0 r ad ; 

409 % von annunciaz unterpunktirt. 

412 derselbe Punkt LE. 98. 

CIV413 

38Elles dequi cü funt* to:nadef 
ihf 39lafa fenpreN contradaf 
dune re^Ocon nof fent lofenio: 
Ii ladoreNT 41ca redeptoz; 

413 u in sunt aus o geänd. 

CV417 

42Lo nrae feiNdrae enepfeel di 
43ueduz furse ueiadef eine 
pri44meral uit föa marise 
decui fep 45diablef forf medre 
CVI421 

46£m pref lo uidreN cellef dusef 
(4a)del munument cü fe retoz 

neNT 

2p& deef lo uit enepf cel di 
ab lui 3parl& filcoN iau dit ; 
C VII 425 

4EN uerf lo uefprse enuerf lo fer 
5dunc lo re uidreN foi fidel 
caftel öemauf ab el 1 entr& 
abel eNfem7ble fi fopet; 
CVIII429 

8JafaduneNT Ii foi fidel 
ia diceN 9tuit que uiuf era 
cü il menaueN lOtal raizoN 
ihf eft& enm& tretloz; 
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CK 433 
UPax uobif fit dif atreftoz 
eu foi l^ihf qui paffuf foi 
uedez maf maNf I3uedez mof pedf 
uedez mo laz l*qui fui plagaf; 
CX437 

l5Fort ment fun il efpauent& 
Uli i^non credent que aia carn 
zo peNl7fent il q; enf el 
le tpf apareguef; 

CXI 441 

l8Mel* epeifoNf equi mang& 
en uerilötad lof conflrm& 
Ca paffioNf 20peifoNf toflaz 
lo melf Cigna deitat; 

441 e in Mel aus o geänd. 

CXH445 
21 Alquef uof ai deit deraizoN 
que 22ihf fez p' paffion 
tot nol uof pofc 28eu beN comptar / 
nol pod nul om 24de madre naz. 

CXÜI449 
25 A fof fidel quaranta dir 
per mulz 26fem blanz 
emfembla beiz bec 27eman ied 
deregnü deu föper parl&; 

CXI V 453 
28E per efmund roal allar 
toz babzi29zar intrinitad 
quilui credraN 30cil erent Calu 
qui nol cr&ran feraN 3idamnat; 

CXV457 
Signef faran lifoifi32del 
qualf el abanz faire falte 



B3Unguef nouef il palaran 
& 34diablef encalceran; 
CXVI461 

35Sialcunf delf beuen ueren 
nonau36ramal zo lab per uer 
fobre malab37def manf m&raN 
& fanitad atoz 38 r endraN; 
CXVH465 

39Suf enumont donchef moNüfe 
40que holiuet numnat uoCai 
leu& 41 fa man 01 benedif 
uengre lanuuolf 42filcollit; 
CXVDI469 

43E lox uedent mont& eN cel 
ad dex44trif deu ihf ef f& 
qui uenra toz 45iudicar 
atoz rendra ebeN emal; 
CXIX473 

46Li foi fidel eN fontouiat 
aldezeN (4b)iorn ia cü per ueng 
fpf fcf fobrelz* 2chad 
deglo didicent pentecol3tem 
filf eN flam& cü fugf *ardenz; 

475 Über r von sdbrtU ein Punkt 

CXX477 

5Jldef ab anz funt aferad 

de ßcrift noN fabent mot parlar 

7en pafche ueng uertuz de öcel 

il non dobteN neguN iudeu; 

CXXI481 

9Pertoz lengatguef uan par 
lOlan 

laf uirtuz crift uan anünuncian 
no lor pod om uiuf 12 C on traft ar 
fignef fazen per I3p 0 deftad; 
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GXXII485 

l^Spandut funt per tot cef mund 

i^regnum dei nuncent per tot 

iGconuertent gent & popu* 

17xpf per tot abelz; 

387 auf gleicher Zeile der leeren 
Spalte c einige ausradirte Worte. 

CXXIII489 

18Lo fatanaf dol enagrand 
I9alf deu fidelf fai durf afanz 
20alcanz encruz fai lof leuar 
21alquanz def padef degollar; 
CXXIV493 

22EUof alquanz faiefcorter 
23alquanz en foguiuf trebu24cher 
& engradilielf fai toß^ter 
al quanz ap p&dref 26lapider ; 

CXXV497 
27Luique aiude nulf uencera 
28cü peif lor fai il creifent 29maif 
locap acrift efuegur30rad 
pertot efmund ef ad horaz; 

Man beachte, dass a nach Z. 241 gar nicht weiter verwandt wird, 3 schon 
nach 166(275— 7 sind zu ändern) verschwindet und auch statt ? gegen den Schluss 
hin viel häufiger r auftritt Der Schreiber scheint sich also nach und nach 
vom Schreibgebrauch seiner Vorlage zu emancipiren. Koschw. 1 , die von mir von 
Zeile 279 an noch nachträglich benutzt werden konnte, verwendet, wie ich, 
a (aber nicht :76, 114, 127, 133, 201, 202, 208, 221(2X), 223, 226, 232, 234, 
237(2 X), 238, wo es die Hs. ebenfalls bietet), dagegen nur ein Zeichen für 
r, und z. Die Wiedergabe der Ligaturen war auch Koschw. nicht 
möglich, doch steht mein NC der Form des Schreibers näher als sein NS, 
während ihm für durchstrichne p (=per), h (in ihs), l (261) und b (388) 
eigene Typen zur Verfügung standen. Den in der Hs. nacn oben gezogenen 
Abküriungsstrich gebe ich durch — , Koschw. 8 durch * wieder. (Irrig ist 
Koschw. 1 419 »Ccä« statt »Cca«, wiewohl der Strich fast über dem a steht). 
Die Wiedergabe der Abkürzung für us (') ist undeutlicher, als die von mir 
verwandte ( 9 ) ebenso ist die Nachbildung der Zeichen am Strophenschluss 
bei Koschw. 8 öfters missglückt, während die meine wenigstens annähernd den 
Zeichen der Hs. entspricht. Eine Nachbildung der verschiedenen Spatien 
zwischen den Wortgebilden hat Koschw. 8 nicht versucht. Irrthümlich ist ferner 
Koschw.*: 74 »grant'«, während der Haken richtiger, wie bei mir, unter ta 73 ge- 
hört, da Gröbers Erklärung (Z.f.r.Ph. VI 470) wonach ' und : die Umstellung 
von pavor vor pres andeuten sollen, wegen der dem : voraufgehenden Rasur 
unzutreffend erscheint. — 207 »passion« st. »paCüon«; — 418 »vedud« st. »uedudc. 



CXXVI501 
3iNof cetlef pugnef non auö. 
32contra nof epf pugnar deuö 
33frainde deuö noftrse uoluN34taz 
que part aiam ab nof 35deu fidelf; 

CXXVÜ505 
36Quar finimunz nonef mult 37lon 
& regnü deu fort ment 38ef prob 
drontre nof lez fa39cä lo beN 
gurpiffö mund 40& fom peccad ; 

_ CXX VIII 509 
4lXpf ihf qui maN eN fuf 
mercfe 42 a iaf depechedozf 
entaH 43raizon fiam mefpraef 
per tapi44tad lö perdonef; 

CXXIX513 
45Te pof che r& drae gf 8e 
dauaNT 46to paire glorise 
(anz fpm (4c)pofche laudar 
& nunc pertot 2in tcla AMHN 
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5. Leben des heil. Leodegar. 

nach der Vita von Urainut (Acta Sanctornm Octob. 2). 

Hs. : StadtbL Clermont-Ferrand 189 Lage 23 Seite 14-16. — Faear. 
Album der Soc. des anc. Textes fr. pl. 7—9. 

Literatur: Chain pol lion- Fi geac. Docum. hist. in£dits Bd. IV 
S.446. — Diez, F. Zwei altrom. Ged. Bonn 52, neuer Abdr. 76 S.35ff.— 
du M6ril, E. Essai philos. sur la form, de la 1. fr. Paris 52 S. 414 ff.— 
Hofmann, G. Gelehrte Anz. der Bayr. Akademie 55 Bd. 40 Bulletins 
S. 51. — id. Sitzungsberichte der Bayr. Akademie 67 II S. 204. — Bartsch, 
K. Chrest. de ranc.fr. Leipz.66, 4 ed 80 Sp. 13 ff. (Z. 1—150). — Paris, 
G. La vie de S.Leger revue s. le ms.: Rom. I (72) 273. — Boncherie, A. 
üne nouv. rev. des Poemes de Clerm.R. d. 1. r. IX (76) S. 18 ff. — Meyer, 
P. Ree. d'anc. textes bas-lat. prov. fr. 2' p. Paris 77 S. 194 ff. u. 1 f.— L ü c ki n g, 
G. Die ält. fr. Mundarten Berl. 77 S. 17 ff. (Kritik v. Paris Restitution 
des Textes vgl. dazu Paris : Rom. VII). Havet, L. L'v dans le S.Leger: 
Rom. VII, 416. — Such i er, H. Die Mundart des Leodegarliedes: Z. fr. 
r. Ph. II 255. — Koschwitz, E. Les pl. anc. mon. de la 1. fr. 3. Aufl. 



S. lc. 

II 

Domine deu deuempf 36lauder 

et afof* fancz 37hono: pozter. 

infuamoi cantompf 38delfanz. 

quae po: lui augreNt 39granz aanz. 

etoief tempf 40 e tfieft bienf. 

quaenof cantumpf 4idefant leth- 

gier. 

2 o in fof aus u geänd. 
117 

42Primof didraiuof delf hono:f 
43quae il auuret abduof feniozf. 
44apref ditraiuof delf äänz. 
que 45H fuof co:pf fufting fi graNz. 
46& euuruinf eil deu mentiz 
47quelui a grand to:ment oeeift ; 



III 13 

(2a)Quant in fanf fud donc a 
cielf 2tempf. 
alrei lo doistrent foi 3parent. 
quidonc regneuet aciel 4di. 
cio fud lothierf filf baldequi. 
^ille amat deu lo couit. 
rouatq; 6litteraf aprefift. 

IV 19 

7Uidun lebifq; depeitieuf. 
luil coman8dat ciel reif lothierf. 
illo reciut 9tamben enfift. 
ab o magif tre lOfemprel mift. 
quil lodoift bien Udeciel fauier 
dondeu feruier l2por bona fied; 
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V25 

l3Kt cum illaut doit* deciel art. 
Brendel quilui lo comandat. 
il l51o reciu bien lo non rit. 
cio fud IGlonx tiempf obfe lofting. 
deuf niexallat cui el feruid 
defanct 18MAXENZ abbaf diuint; 
25 o statt angefangenem ti. 
VI 31 

i3Hfefud nulf om delfoN iuuent. 
quimeldrefuft donc acielf tiempf. 
2lperfectuf fud incaritet. 
fid autil 22grand etueritiet. 
et inraizoNf 23belf oth ferraonf. 
humilitiet oth per treftoz. 
VII 37 

25CSo fempre fud et iafier. 
quifai 261obien laudaz enner. 
et fanz 271etgierf femprefudboNf. 
fempre 28fift bien oque elpod 
dauaNT* 29lorei en fud laudiez. 
cum U301audit fulin amet 

41 nach dauaxr scheint % ausradirt. 
VID43 

31 A fei mandat & cio lidift. 
acurtfuSt 82fempre lui fer uift 
illexaltat 33 e lonozat 
fagratia liperdonat. 
34ethunc tarn bien que il en fift. 
35dehoftcduN euefq; en fift 
1X49 

36Quandiuf uifquet ciel reif 
371othier. 

bieN honorez fud 38fancz lethgierf . 
ilfefudmozz damz 39if u d graNz. 
cio controuerent 40baron franc. 



po: cio quefud 4ldeboNa fiet. 
dechiel perig 42feiffent rei. 
X55 

43Vn compte ioth ^fen lef trit 
42ciel epf nüauret eurui * 
44Neuol reciuure chiel periN. 
45maif lifeu fredre theoiri. 
Nel 46condignet nulf defof pierf. 
re 47uolunt fair eftre fogred*. 

56 fallt den leeren Raum der Zeile 
42 ist aber durch Strich und : an den 
Schluss von 43 verwiesen. 

60 d in gred aus t geänd. 

XI61 

(2b) «Illo prefdrent tuit aconfeil 

2eftre fogret en fifdren rei. 

3eteuuruinf otten* gran dol. 

4porroq; uentrenolf enpoth 

5por ciel tiel duol rouaf clergier. 

ßfifen intrat inun monftier 

63 tt durch Haken verbunden wie 
109 ct. 

XII 67 

7Reif chielpericftambienen 8fiß 
defanct .1. confilierfift. 
9quandiuf alfuo confiel edrat 
10in contradeu benfi garda. 
lei Hconfentit etobferuat 
etfoN 12regnet bendominat. 
XIII 73 

*3Ja fud telfom deu inimix. 
Hquil en cufat Qbchielpering. 
15 liro fudgranz cü defenioi. 
I6et fö .1. ocfent* pauor. 
ialo 17 fot bien ille celat. 
anuil l8omne nol demonftrat. 
76 fent aus font geänd. 
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XIV 79 

löQuant ciel irae telf 20efdeuent 

oeldi 

pafchaf furent 2linepf 
et ffc J. fift fon miftier. 
22mifTae cantat fifl lo mulben. 
23poblen lo rei com muniet 
24etfenf cumgiet fifenralet. 

XV 85 

25Reif chielpericf [cum il (noaf)* 
26laudit]. 
prefdrafof meif 27 a luiftramift 
ciolimandat 28quereuenift. 
fagratia po: 29tot ouift: 
et fe .1. nef foth 30 m effait 
cumuit lef meif 3ialui ralat 

85 [cum il laudif] auf Rasur (norf) 
ausradirt vgl. 115. 

XVI 91 

32 J] cio lidift etadunot 

tof 33conniier ianon eftrai 

meu 34euefquet nem lez tener. 

35po:te quifempre uolf auer. 

36eN u monllier melaifTe in37trer. 

pofci nonpofc lai uol 38efter 

XVII 97 

39Enuiz lo fift nonuoluntierf. 
401aifTel* intrar inumonflier 
41ciofud lifof ut il intrat, 
cleri 42euurui ille trouat. 
cileuuruiNf 43molt Huol miel 
toth per enueia 44non per el 
XVIII 103 

45Et fe .1. fift fo mifter 
euurui 46prift acaftier. 
ciel iragraNd 47etciel corropt 



cio Ii preia (2c)laiflaf lototh 
fuf Ii po:deu nelfuf* 2poz lui 
cio Ii preia paiaf ablui 

106-107 Über£tl Notenzeichen, deren 
letztes Lüeking/itft st. fus lesen liest. 

XIX 109 
3Et euuruinf fift fincta paif 
4ciol demonftrat quefipaiaf 
5 quan diuf inc'el monftier inftud. 
6ciol demonftrat amixlifuft. 
7maif enauant* uof cio aurez 
8 cum illedrat por malafid 

113 über dem zweiten a von enauant 

sieht auch ein Notenzeichen vgl. 106. 

XX 115 

9Rex chielperingf ilfefudmo:f 
lOpoz lo regnet lo fouurent toit 
Huindrent parent elo: amic 
l2Dfanct .1. lieuurui 
cio confo2i3tent adambef duof 
que fent I4 ra ]gent inlo: honoif 
XXI 121 

l^Et fö .1. den fiftdra bien. 
quae ißfen ralat enfeuefquet 
et l7euuruinf den fif dra miel 
iSquaedonc deueng anatemaz 
i9fon queuque il acojonat 
20toth lo laifera recimer 
XXII 127 

2iUominedeu ilcio laiffat. 
22et , diable comandat. 
quar 23doncfud mielfetalui uint 
iluo241untierf femper reciut 
cum 25f u ]c enaut grand adunat 
261o regnepreft adcuaftar 7 
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xxmiss 

SSM. iout&unnuu mü aräarc 
St agiaiieT perrjULTi. 
pooqaiKi -**üiO' "LLr.aL inuii^ 
poadeo ^^nemoh i anierje: 
ciei Bernd : ^th?i äemenrr* urj' 
gniUi ^äexärehf- uidil: 

3& % QprteuL aciliacTL 
odii Inn-: im. aiüi^: 

definT lauft HT: :|, ^rai. iijk?" 
p«!»; iiiui ei. iuc «^ltT: 
pmLfffj ittf. inie. qua*- ■■^aeiai.' uil 
3-11 WfM. uii.* mt* i?-^?±»^r. 

3*äü' viere! i»t«! t^u-sLe 
«•et ai'i-i c-on. iu: m -±xn 

cisj euumiu! qua uura ^»uic 
panreiroua: i»er -* r ifjür : r 

■Ol; EN x ? LCa^t 

quoei ei fii'nn .:: ra:;: 

4li! ol.' rpricai :::l"j^-ü^: 
cüE lan: äiar. Tiii" r-resu- 
neuiti. nuJ ^»n cur ^'jr^rj:^ 
Zivi. ;~ 

F. tau Lüh 



diT: -W-jutueiT quhanfud mielL 
iiora -Ukmm dcandeu parlkr. 

ix:. :üv.rJ; t-'üi'.'Z. 

Tl'.r '.illir ?U r-L '.'Ll'u*. 

In;»?: i::»»-^: - :, :i£:o>*r".*r r 
rrji.s: "iTiit* ii r - »: " '•T^uiTie:'.." 
ori :**v3ui ü-ju>'\ ~;o:Iier. 
iu:i:r.«:»j:i-fc" usai' -^audiei. 

t ii j#i»r. üu- * :* gr'uiit 

■»> IM Uli' V £~IUlL- 

- :f ii' iiuj' ;^:»iyr-L 
--- 71- iijuarui 'jariiH 
•ir.i:; * »u aCir?ii;:iT.i-i. ' 

'l i.^.; v -ii :^üir — 

^^u*?:^' •»:: nun '-Iii . vuiiut- 
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XXXII 187 

37Kt euuruif: :cni,, ' udil 
credren nelpot 38antro queluid. 
cum illouid 39fudcorroptiof. 
donc 001 ablui 40duref raizonf. 
elcozpf exaf*Ura altirant. 
peif Ii promeft 42adenauant 
XXXIII 193 

43A grand furo: agraN flaiel. 
44filrecomanda laudebert. 
45cioli roua& noit et di. 
miel 461i fez. ift* dontrequel uiu 
47ciel laudebert fura buonf om. 
(8b)&lC .1. duif afondom;* 

198 aus fef. ift geändert? 
198 Über auif u. dorn ein Noten- 
zeichen. 

XXXIV 199 

2<ll liuol faire muH amet. 
beuure 3Hroua & poiter. 
garda fi uid 4grand claritet. 
decel uindre fud &depardeu 
et fieum roozf 6in cel efgranz 
et ficum flani7mcf clar ardaz 

XXXV 205 
BOlaudeberz qual hozaluid. 

9tomefalf altref filloz dift. 
cieft lOomnetiel mult a'ma df. 
poicui lUelfcaufa uindeciel. 
potcielf I2figncf queuidrent telf. 
deu I3prefdrent mult aconlauder 

XXXVI 211 
HTuit liomnedcciel pail*. 
I5trestuit aprefdreNt a uelßnir. 
etl'C .1. lifprediat. 
dnö l^deuillef lucrat. 



rendet ciel 18fruit fpiritiel. 
quaedeuf l&liaur& ptrdonat. 
XXX VII 217 

20Kt euuruinf cü illaudit. 
Slcredere nelpot antro22queluid. 
eil bienf quel fift 23 c illipefat. 
occidere locom24inandat. 
quatromnef itra25mift amez. 
que lui alefTunt 26decoller. 
XXXVIII 223 

^^itref uindrent afö .1. 
28iuf fe giterent afofpez. 
de \oi 29pechietz que aurent faiz* 
3üiHof* abfolf etperdonet. 
loquarz 31unf fei nom auadart 
abuN 32inlpieth lo decollat 

225 a in faiz aus I geänd. , — de 
lor bis 226 Mos auf Rasur. 

iXXXIX229 

33Kt cü illaud* tollut loqueu. 

341oco*pf eftera fobrelf piez. 

35cio fud lonxdil' quenon cadit. 

3t>Iai faprofmat queluifirid ; 

37entro litalia lof pez de iuf. 

381ocozpf ftera femprefuf 

229 d in aud aus t geänd. 

XL 235 

39Delco2pf aCaz lauez audit 
40etdeir floieir quegrand 4lfuftint. 
lmiima reciunt 42dominedeuf. 
alf altref 43fanz enuoi encel. 
il nof aiud* 44ob ciel fenioz. 
po*cui fuftinc 45telf paffionf; 

239 d in aiud aus t geänd. 

FIN1T. FINIT FIN1T LüDENDO 
DIC1T; 
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Man beachte, dass j im LE gar nicht auftritt, a dagegen häufig und 
2 nach o regelrecht., Koschw. 8 giebt auch hier das a der He. nur zum 
Theil wieder (nicht: 34, 74, 91, 122, 125, 152, 158, 162, 190, 194(2X), 
28b). Ausser einigen irrigen Worttrennungen und Strophenschlusszeichen 
bessere noch 44 »fuftc st. »fust«, 10 1 »eil« st. »cli« ; »euuruiNf« st. euuruiNsc. 



6. Sponsus. 

Bruchstück eines liturgischen Dramas von den klugen und thörichten 

Jungfrauen. 

Hm.: Paris, Bibl nat. F. L. 1139 B1.5Sr»— 55t>° (von mir 1882 einge- 
sehen). — Fac%.\ Coussemaker: Hist. de l'harmonie au moyen age Paris 
52 vgl. id. Drames liturg. du m. age Rennes 60 od. Paris 61). 

Literatur: Lebeuf, L'abbe. Dissert. sur l'hist. eccles. et civ. de Paris 
1741 II S. 65 — Hist. Litter. de la France VII (1746) 8. 127. - Roque- 
fort, F. De lVHat de la poesie fr. au XII* et XIII« s. Paris 1815 S. 258 
(Erste Erwähnungen) — Raynouard: Choix de poesies orig. des troub. 
11 139-143 (erster Druck) — Wright, Th. Early mysteries London 38. 
— Monmerque, L. J. N. et Michel, F. Theatre fr. au moyen-age 
Paris 39 8. 1 ff. — Magnin, Ch.: Journ. des Savants 46 S. 84. ff. 
du Meril, E. Origines lat. du theatre moderne Paris 49 — Cousemaker. 
Drames liturg. du moyen age Paris 61 8. 1 ff. — Stengel, E. Zum Myst. 
t. d. klug. u. thör. Jungfr.: Z. f. r. Ph. III. 233 ff. — Boehmer, E. 
8ponsus: R. St. IV 99 ff. (vgl. dazu Meyer, P. Romania VIII, 465 11. 
Stengel: Z.f.r.Ph.III 467 f.). — Julie vi 11 e, L. Petit de. Les mysteres 
Paris 80 I S. 27. — Eoschwitz, E. Les pl. anc. mon. d. 1. langue fr. 
3. Ausg. Heilbronn 84 S. 45—51. 



B1.53ro, 5-9. 000 d6 ml,lierib, 

Vbi eft-xpifluf-meuf dominuf-7fi!ius-excelfuf-ea amus* — 
uidere-fepulcrum-Quem queritif-in fepulcro-o xrifti* cole — 
I¥on eft-hic furrexit-ficut-predixerat-ite-nunti ate-dis eipulif— 
eiuf-quia-prece det uof-ingalileam-Vere-furrexit-dominuf-de — 
fepulcro - cum gloria - alelui - a 
5 das erste a von ea amus durchstrichen Koschw. — 6 »zpisti« Koschw. 
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SPons". 

- eft- fpöfuf — (53t>°*)qui eft-xpiftuf-uigilate-uirginef- 
,p* aduentu - eiuf* - gaudent - 7 gaude — (2)bunt - hominef- 
3 Venit - enim - lib'are* - gentium - originef- 
quaf- per pri — (3)mam-fibi-matrem-fub iugarunt - demones - 
Hic eft- adam - q< fedT* — (4)per c ppheta - dicitur- 
6 per quem -fceluf-primi- ade- anobif-diluitur — 
(5)Hic pependit-utcelefti-patrie-nof redderet- 
ac departe - inimici — (6)liberof - noflraheret- 
9 Venit- fponfuf-qui noftro:' - fcelerum - pia — (7)cula 

mo: te - lauit - at q; - crucif - fuftulit - patibula 
1 Koschw. setzt fol. 53r # schon früher und giebt der Seite demgemass 
10 Zeilen. — 2 »p«r< Koschw. — »cui 0 c Koschw. — 3 »lib'erare« Koschw. 
— 5 »fcdf« Koschw. 

PRVdetes 

(8)öiet - uirginef - aifo - queuof - dirum- 
12 aif&*-prefen- queuof co — (9)mandarum- 

atend& - unef pof - ihu - faluaire - anom 

Gaire noi - (54r°)dormet- 
15 Aifel-efpof- queuof- hora-tend& 

uenit - enterra - per lof — (2 )uoftref - pechet 

dela uirgine-enbetleem-fo net- 
18 efluin - iorda — (3)lauet - elu - te et 

Gaire 

2i Eu fo batut-gablet-elai deniet — 

(4)fuf ela crot - batut - eclau figet 

Dcumonumen - de fo entre - pau — (5)fet 
24 Gaire 

E re fo2f- ef - laf criptura - odii- 
27 gabrielf-foi -en* tra(6)mef aici- 

atend&-lo-que ia uenra-praici 

Gaire 

12 »aifex« Koschw. - U> Böhmer, dessen Zähluug von mir und Kosch- 
witz beibehalten ist, fasst rion Refrain als 2 zeilig =r Z. 14 -5. — 27 »eu« 
Koschw. 
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Patve.— 

31 (7)I¥of* uirginef-que aduof-uenimuf- 
negligenter - oleum — (8)fundimuf- 

33 aduof - orare - fororef - cupimuf- 
ut - 7illaf- q'buf nof — (9)credimuf- 
dolentaf - chaitiuäf - trop i auem dormit- 

36 Nof co — (54t?°)mitef-huiuf-itinerif- 
7fororef - ei 9 dem - generif- 
quam uif male — (2)contigit-miferif- 

39 poteflif nof-reddere-fuperif 
Do 

Partimini Iii — (3)men-lampadibuf- 

42 pie fitif-infipientibuf- 

pulfe nenof - fimuf- afo — (4)ribuf- 
cum uof-fponfuf-uoc& infedibuf 

45 Dole- 

31 »Hofe Koschw. 

PRVdötef 

(5)3¥of precari - precamur - ampli uf- 

definite - fororef - otiuf — - 
48 (6)uobif-enim-nil erit-meliuf- 

dare-precef c phoc-ulteriuf 

Dolentaf — 
51 (7)Ac ite nune-ite-celeriter- 

ac uendentel - rogate* - dulciter — 

(8) ut oleum -uettrif- lampadibuf- 
54 dent-eqHiem-uobif-inertib; 

Do - 

(9) Amifere - nof - hic - quid - faeimuf 
57 uigilare-numquid-po — (55'°)tuimuf 

hunc laborem-que-nunc- perferimuf- 
nobif-nof-med con — (2)tulimuf 
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eo Dor 

Et d&* - nobif - mercator - otiuf- 
quaf-liabeat-mercef— (3)quaf fotiuf- 
63 oleum -nunc -querere -uenimuf- 

negligenter - quod — (4)nofm&* - fundimuf 

Dor 

66 De noftroli-queret-nof-adoner- 

nonau — (5)ret - pon t - alet - en a chap ter- 
deuf-mercbaanf-quelai ueet efter 
Dol' - 

46 »Hof« Koschw. — 52 »rogare« Koschw. — 
61 »de« Couß., Koschw. — 64 »nofme« Cous., Koschw. 

Mercatoref. 

(6)Bomnaf gentilf-nouof couent efter 
nilo iamen-aici ademo — (7)rer- 

72 cofel - queret - nouuof - poem - doner- 
queret - lo deu - chi uof — (8)pot - cofeler 
Alet-areir-auoftraf-faie* ferof- 

75 epre iat laf per deu — (9)lo gloriof- 
deoleo - fafen - focorf - auof- 
faitef-otoft-q; ia uenra-lefpos — 
74 »saic« Koschw. »sine« Meyer. 

fr* 

78 (55t>°)Amifere-nof ad quid-uenimuf- 
nil eft - enim - illut - quod querim* — 

(2) fa tatum - eft - 7nof - uidebimuf- 
81 ad nuptiaf-numquam-intrabim f 

Dol' ■ atarat fpöraf 

(3) Avdi - tponte - uo cef - plan gentium- 
84 aperire* fac nobif oftium- 

cum — (4)fotiif-prebe-remedi um 
81 »nunquam« Koschw. 
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li ntniat fporuT 
XPS 

Amen dico uof-ignof — (5)co-nam carctif- luniine 

*7 quodq' prrgunt-pcul-prrgunt-huiuf au~ (6)le-lumine 

AI* - rliaitiuaf -al&- malauroaf- 

a tot ioif-maif-uof— (7)fo penaf-liureaf- 

&n» euefern -ora feni - meneiag- 
;pcip*Wt- ifern« 
M acripiant Mr -demoneT 



Verbesserungen n. Nachträge. 

S. 4. Literatur: Die ältesten Drucke der Eide sind, wie 
mir Suchier freundlich mittheilte enthalten in: Bodinus, Joh. 
iHr :r publica 1580 V.K, & 825 und Fauchet, Claude. Recueil 
I'origine de la langue et po&ie franeoises Paris 1581 Bl. 28 — 
U:ühcis Arbeit steht Jahrb. XV, 82 (nicht 12), Suchier's eb. 
XIII ;*3 (nicht 381). 

S 6. 12 I. xjiixiIium« st. »auxiluin*. 

S. 7. Koschw.* verweist noch auf Bartsch's Bemerkungen 
in Z. f. r. Ph. II, 122 — P.Rajna** Erklärung für die metrische 
Na« hbildiiiig der lat. Sequenz S. 507 seiner Origini <hiV epop. 
fr. Fir*nze84: *Calco di cui si capisce bene il perche: le parole 
vulguri dovevano servire al popolo |>er aecompagnare cajitaudo 
la iiifkMlia dflla sequenza medesimac stimmt nient zu Suchier's 
und noch weniger zu den von mir geltend gemachten Ansichten. 

— Anni. 10 I. »Buchst.« st. »Rniclist«. 

S II füge zur tlN-nsc-hrifl: 4. Diez hat in seinem Auf- 
satz S. f. Besse» ungsvorschläge von N. Delius verzeichnet 

— Anni. I. «aiiz* *t. »am«. 
S. 12 1. »afTof. st. »atTos«. 

S. 13. 75 \ ist wohl nachträglich eingefügt — 1 15 / in 
;..:f i-t unterpunktirt. 

S. 14. ItiO 1. »ludeßre« st. »ladeftre*. 
S 15 17U 1. »m»« st. »no« — 184 Anin. I. »loi« st. »ioi« 
22U I. »retramef« st. »retrames«. 

S. HJ. 259 I. «ihf« st. »ihf« — 275— 7 ersetze »j« durch »z« 
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Nachschrift. 

Als Ergänzung zur Vorbemerkung diene Folgendes: 
Nach Fertigstellung des ersten Halbbogens dieses Heltes erhielt 
ich als Antwort auf eine Karte vom 8. Nov. 83 von den Herren Gebrüder 
Henninger am 13. die Nachricht, dass sie sich wegen unerwarteter Verzöge- 
rung des altfranzösischen Übungsbuches (welches übrigens von W. Förster 
und E. Koschwitz gemeinsam herausgegeben werden soll) und wegen 
zahlreicher weiterer Bestellungen rasch entschlossen hätten eineSeparat- 
Ausgabe der Monuments als 3. Aufl. derselben im alten Format und zum 
bisherigen Preise (M. 1. 50) herstellen zu lassen. In einem gleichzeitig 
versandten Circular wurde versprochen, dass die neue Auflage bis Ende 
Nov. in den Händen der Besteller sein würde. Ich theilte hierauf alsbald 
den Herrn Verlegern wie dem Herausgeber mit, dass ich meinen in Folge 
ihrer früheren Mittheilungen in Angriff genommenen Abdruck derselben 
Texte nun nicht mehr zu inhibiren vermöchte. College Koschwitz räumte 
mir daraufhin bereitwilligstein, da*s ich unter den obwaltenden Umständen 
nicht wohl anders handeln konnte und ist im Schlusssatz seines Vorwortes : 
»Ihre (d. h. der 3. Aufl. der Monuments) Ankündigung hat freilich nicht 
verhindern können, dass auch Stengel die Erbschaft der alten Monument* 
antrat« wohl nur durch Versehen des Setzers statt »nicht mehr« einfach 
»nicht« zu lesen. 

Da die Neu -Ausgabe der Mon. so nahe bevorstand, hielt ich es 
für besser, statt derselben zuvorzukommen dieselbe abzuwarten, ehe ich 
an den Abschluss meines Abdruckes ging, zumal die nächsten Bedürfnisse 
meiner Zuhörer mit dem bis dahin Gedruckten befriedigt waren. Die 
Herren Verleger der Monum. erriet hen ineine Absicht und führten, um 
sie zu vereiteln, die von meinem Verleger gemachten Bestellungen auf 
die Monum. nicht aus. In Folge einer späteren directen Keclamation 
erklärten sie durch eine auf dem Buchhandel weg nach Marburg spedirte 
Notiz vom 10. Dez., dass sie vor Erscheinen meiner Concurrenz- Ausgabe 
die Monum. überhaupt nicht nach Marburg liefern würden. Ich bestellte 
daher alsbald von auswärts ein Exemplar und erhielt es in den Weihnachts- 
tagen. Sonderbarer Weise erlitt auch die Versendung von Nr. 12 des 
Literaturblattes f. rom. u. germ. Phil., in welchem irrthümlich meine Aus- 
gabe wie die Koschwitzsche als bereits erschienen angekündigt und für 
beide voreilig der gleiche Laden-Preis (75 Pfg.) angegeben war, für s ä m m t- 
liche Besteller Marburgs eine bedeutende Verzögerung, indem es erst 
Freitag den 4. Januar eintraf. Das mir für einen Beitrag zustehende 
Exemplar, welches mir früher stets direkt per Post zuging, ist sogar 
erst heute an mich gelangt. 

Marburg d. 10. Jan. 84. 

IS. Stengel. 



